
BfM informiert über brisante Entwicklunq

Die Gnfik zeigt das kontinuierliche Abschmelzen des Meckenheimer
Vermögens. Foto: Pivat

lleckenhelm. Ein warmer Hegen
ergoss sidr 2008 über die Me
d<enheimer Stadtkasse. Das stäü
tisdre Kanalnelzwar an den Erft-
verband verkauft worden. Der Er-
lös: Mehr als 20 Millionen Euro.
Der Großteil hiervon wurde zur
Abdeckung von Haushafts'fehlbe-
trägen sowie zur Schuldentilgung
verwendet. Am 1. Januar 2009
war aber nodr immerhin ein Be
sland in Höhe von 11.345.805 Eu-
ro vorhanden - der Rest der soge
nannten "Kanalmillionen". Nadr
den Aussagen aller damals im Rat
vertrelenen Fraktionen soltte die
ser Geldbestand nicht angeruhrt
werden.
Aber der ehemalige bayrische Mi-
nisterpräsident Franz-Joseph
Strauß wusste vor Jahzehnten
schon: Eher leg ein Hund einen
Wurstvonat an, als dass Pditiker
Geldreserven nicht antasten. So
war es dann audr in Meckenheim.
Die Kanalmillionen sdrmolzen da-
hin wie das Eis in der Sonne.
2008 war der Haushalt das letzle
Maf ausgeglichen. Bis aul 2012
war jeder fdgende Haushalt defi-
zitär. Das Vermögen sctmolz da-
hin. ln der Sitzung des Haupt- und
Finanzaussdrusses am 20. Janu-

19. Frühstückstreff im Haus der Bildunq
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Baurecht bei der Unter-
bringung von Flüchtl ingen

Meckenheimer Finanzen: Von den
Kanalmill ionen zur Verschuldung

ar 2016 wurde das Ergebnis prä-
sentiert: Meckenheim ist in die
Haushaltssidrerung geraten.
We konnte das sein? Seit 2009
konnte in der Presse gelesen wer-
den, dass der Rat der Stadt Me-
ckenheim in jedem Jahr einen for-
mal ausgeglichenen Haushalt ver-
absüiedet hatte. Zwar gab es je
weils ein Defizit, das jedoci durdr
die Inansprudrnahme der Rüdda-
gen gedeckt werden konnte. Hier-
zu wurde das Eigenkapital der
Stadt, das zu Beginn des Jahres
2009 noch 91,5 Millionen Euro
betrug, Jahr für Jahr reduziert.
Gemäß der nun vorgelegten Pla-
nung der Verwaftung soll das Ei-
genkapital zum Ende des Jahres
2019 nur noch 43 Millionen Euro
betragen. Die beigefüge Grafik
zei$ das kontinuierlidre Ab-
schmelzen des Meckenheimer
Vermogens.
Wie nun die Verwaltung in der Sit-
zung des Haupt- und Finanzaus-
sdrusses mitge{eilt hat, muss die
Rücklage zum Ausgleidr des Defi-
zits 2016 um 11,2 Prozent, zum
Ausgleich des Defizits 2017 sogar
um 13,2 Prozent veningert wer-
den. Die Gemeindeordnung be
stimml, dass eine Inanspruchnah-

me der Rüddage in zwei aufein-
anderfolgenden Jahren um jeweils
mehr als fünf Prozent eine Korn-
mune in die Haushaftssicherung
bdng. Diese Grenze soll nun
nicht nur gering, sondem bei Wei-
tem übersdrritten werden.
Was bedeutet die Haushaltssiüe
rung konkret für die Stadl und die
Bürgerinnen und Bürger? Der Rat
darf künftig nichl mehr über die Fi-
nanzen selbst entsdreiden. Die
Stadt untediegt der Kontrolle der
Aulsidrtsbehörden und verliert
weitgehend ihre finanzielle Hand-
lungsfähigkeil. In einer bekannten
RTL-Serie würde jetzt Schulden-
berater Zwegat auf den Plan g+'
rufen werden.
Was nun? Tatsädrlidr muss ein
Plan her, der Meckenheim in den
nädrsten zehn Jahren wieder in
die schwaaen Zahlen führt. Dazu
soll ein interfraktioneller Arbeits-
kreis gebildet werden, der die ent-
sprechenden Entsdeidungen
voöereiten soü. Dass diese Ent-
sdreidungen einsctneidend und
unangenehm für Bürger und Ge
werbe werden,liegt auf der Hand.
Das Versprechen bei der vorletz-
ten Steuererhöhung (Grundsteuer
B), dass diese ja auch wieder zu-
rückgenommen werden könne, isl
längsl Makulatur. Dass die von
Meckenheim seit 20'13 zu zahlen-
de Abundanzumlage und der
Flüchüingszustrom als Begrun-
dung für die Finanzlage herange
zogen werden, liegt auf der Hand,
tdfft aber nicht den Kem der
Wahrheil. Wie die Grafik zeig, lie
gen die wahren ProHeme in Me
ckenheim selbst, das laut Ge
meindeprüfungsanstah 

"kein 
Ein-

nahmen-, sondem ein Ausgaben-
problem" hat.

Prexmitteilung der
Wähleruereinigung

Bürger lür Med<enheim (BfM)

Rhein-SiegKrels. Die FDP-
Frahion im Kreistag Rhein-Sieg
thematisierl in einer ahuellen
Anfrage das geltenden Baurecht
zur Unterbringung von Flüchtlin-
gen. 

"Es wird immer wieder krili-
siert, dass die Unterbringung in
beslehenden Gebäuden oder
der Neubau von Gebäuden
durch die geltenden Bauvor-
schriften erschwert wird"; berich-
tet Alexander Hildebrandl, Spre-
cher der Freien Demokraten im
Bauausschuss des Kreises. Da
der Kreis als Bauaufsicfrt für ei-
nige Gemeinden mit diesem
Thema täglich befasst sei, er-
hofft sich die FDP aus der Kreis-
verwallung aktuelle Erkenntnis-
se. "Die Verwaltung kann sicher-
lict auch aus Gesprächen mil
größeren Städte und anderen
Kreisen berichten, wie es um
das Baurecht bei der Unterbrin-
gung von Flüchtlingen steht', so
Hildebrandt.

Konkret wollen die Freidemokra-
ten wissen, wie viele Bauvorha-
ben zw Unteöringung von
Flüchtlingen der Kreis in den
letzten 12 Monaten geprüft hat
und wie viele dieser Vorhaben
abgelehnt wurden. ,Wir fragen
außerdem an. welche der der-
zeil gültigen Ausnahmen im
Baurecht genutzt wurden und
welche weileren Regeln gegebe-
nenfalls gelockert werden müs-
sen': erläuterl Hildebrandt. Nach
Ansicht der FDP müsse sich das
Baurecht der aktuellen "Mam-
mutaufgabe Flüchtlingsunter-
bringung" anpassen. ,Bei Si-
cherheit und Brandschulz kann
es natürlich keine Kompromisse
geben. Alle anderen Paragra-
phen müssen gegebenenfalls
flexibel auf den Prüfstand", so
Hildebrandt abschließend.

Pressemitteilung
FDP-Kreistagsf rafiion

Rhein-Sieg

Forum Senioren Meckenheim

Termine im Februar
Dienstag, 2. Februar: Themen-
runde "Medizin ist keine Mathe
matiK (Dr. Goldammer),l5 bis 17
Uhr in der Aula der Gemein-
schaftsgrundschule Merl, Zypres-
senweg 2; Mittwoch, 3. Februar:

"Wohnberatung", 15 bis 17 Uhr,
Noldestraße. 72, Anmeldung bei
Herm Dipl. Ing. Gamer unter Tel.
70 13 51; Asdrermittwoch, 10.
Februar: Stamrntisdrunde (ohne
Anmeldung), 15 Uhr im Caf6 Lu-
big, Neuer Markt; Donnerstag,
11., 18. und 25. Februar:
,Sprechstunde Taschengeldbör-
se" - Hilfe von Senioren für Ju-
gendlidre, 16 bis 17 Uhr, Pavillon
der TH-Healschule, Königsberger
Str. 30, Anmeldung: Frau Müch-

let Tel. 1 70 86; Donnerstag, 11.,
18., 25. Februar: "PC-Trett I
Computerhilfe" - Sdüler helfen
bei P0-Problemen, 16 bis 18 Uhr,
Pavillon der TH-Realsdrule, An-
meldung: Frau Böning, Tel. 9 80
88 13 und Frau Mehrholz, Tel.
(01 62) 4 41 ffl 98; Dienstag, 16.
Februar: ,Bewegung tut guf,
leichle Gymnastik, 15 bis 16 Uhr,
Aula der Gemeinschaftsgrun&
schule Merl, Anmeldung: Frau
Nowak, Tel. 66 52 und Frau Dr.
Neubauer, Tel. 63 71; Dienslag
16. Februar: ,Englisch für Altere
und Jüngere" - Gesprächskreis,'l&17 Uhr bei Lingk, Breslauer
Straße 6, Anmeldung: Frau Jä-
gers, Tel. I 11 98 63.

,,Es braucht einen langen Atem"
Bündnis für Fachkräfte diskutierte zum Thema

,,Flüchtlinge - Ankommen auf dem regionalen Arbeitsmarkt"
Bonn. Beim 19. Frühstückstrefl nehmer diskutierten die Vorausset- de Gesprädr" diskutierte die Refe
des Bündnisses für Factrkräfte in- zungen für gelingende Integration rentin nüt dem Untemehmer Paul
fomierten sidt die 100 Teilnehmer in den Ausbildunge und Arbeils- Faßbender, Faßbender-Tenten
aus Wittsdnft, Verualtung und so markt, mögfidrsl drne großatZeit- GmbH & Co. KG, Saadeddine EF
zialen lnsüMionen zum Thema In' verlust. Zukunftige Beratungsan- Sheildr Ali und Jian Badrakhan,
tegration von Flüdüingen in den gebote im Integration Point und die YASA e.V., Thomas Kill, Arbeitge
Ausbildung+ und &beitsmarkt. neue APP 

"Ankonmen' 
werden berseMce der Agentur für Arbeit

Diae Aulgabe stelle eine gesanrt- hieau einen Beitrag leisten. Bonn/Rhein-Sieg sowie Victoria
geseüsdnfüidte Aufgabe dar, für lm lnrpulsvortrag referierte Dr. Jes- Appelbe, Wirtsdraftsförderung der
die man sidt gul geds{et fühle, so sica Eöe vom BundesinSitut für Stadt Bonn die Chancen für
das Faal der Veranstaltung. Benrfsbildung (BIBB) zu den Er- Flüdrüinge ar.rf dem regionalen Ar-
Spraüenrerb und Qualifizierung fahrungen mit dem Anerkennungs- beitsmarkt.
sind die dfitigen Sddtte auf dem geseE. Nach ihrer Einsdätzung Alle Beteiligen appefiierten, den
Weg der Integration. Allen Teilneh- handelt es sich um ein gutes Inst- jeweiligen Einzelfall individuell zu
mem i$ dabei nodt einmal deut- rument nidil nur für Flüdrtlinge, betradrten.
fidt geworden, dass es einen lan- sondem aucfr für Deutsdp mit MF Prexemitteilung der
gen Atem hierfür braucirt Die Teil- grationshintergrund. lm "Round Ta- Agentur fur Afueit funn
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Sie Hilfe? Dann melden Sie sich!
Am Staingnsn Krcuz 24
53343 Wachtbong
Tel. : O22E 93 {9.1 86E
infuehint Xontaßt.dc
rYvftY. Folfü-1(o|rtlld. dc

I Lt6. lohn- und lfd. F|fian:budrhälh|ng - B€ratung
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Inh. Undine Trepte
Dlpl. Betrlebswirt (Fl,l)

Brauchen


